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(57) Sammelkasten (3,4,21), insbesondere eines
Wärmeübertragers (1) eines Kraftfahrzeuges, mit einem
Rohrboden (9) umfassend erste Kontaktflächen (26), mit
einem Kastenteil (10) umfassend weitere Kontaktflächen
(27), bei welchem der Rohrboden (9) und das Kastenteil
(10) an Lötbereichen (28) miteinander verlötet sind, und
bei welchem die ersten Kontaktflächen (26) und die zwei-

ten Kontaktflächen (27) die Lötbereiche (28) bilden kön-
nen, wobei sich der Sammelkasten (3,4,21) durch Mittel
(30) zur Kontaktsicherung auszeichnet, mittels welchen
in den Lötbereichen (28) ein kritisches Entfernen der
Kontaktflächen (26,27) voneinander verhindert wird, wo-
durch die Gefahr von undichten Lötbereichen verringert
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sammelkasten, ins-
besondere eines Wärmeübertragers eines Kraftfahrzeu-
ges, mit einem Rohrboden umfassend erste Kontaktflä-
chen, mit einem Kastenteil umfassend zweite Kontakt-
flächen, bei welchem der Rohrboden und das Kastenteil
an Lötbereichen miteinander verlötet sind, und bei Wel-
chem die ersten Kontaktflächen und die zweiten Kontakt-
flächen die Lötbereiche bilden können. Des Weiteren be-
trifft die Erfindung einen Wärmeübertrager, insbesonde-
re einen Kondensator, eines Kraftfahrzeuges mit einem
Wärmeübertragerblock und mit Sammelkästen, bei wel-
chem Kühlrohre des Wärmeübertragerblocks in die Sam-
melkästen münden.
[0002] Gattungsgemäße Sammelkästen für Wärme-
übertrager sind aus dem Stand der Technik gut bekannt
und bestehen häufig aus wenigstens zwei Formteilen,
die miteinander verlötet sind, so dass der Sammelkasten
insbesondere flüssigkeitsdicht und druckfest ausgebildet
werden kann. Bei den vorgenannten Formteilen handelt
es sich in der Regel um einen Rohrboden und ein Ka-
stenteil bzw. einen Deckel des Sammelkastens.
[0003] Aus der Offenlegungsschrift DE 103 15 371 A1
ist beispielsweise ein Wärmeübertrager mit einem min-
destens zweitelligen Sammelkasten aus einem Boden
und einem Deckel bekannt, wobei der Boden und der
Deckel an gemeinsamen Kontaktflächen miteinander
verlötet sind. Damit der Sammelkasten besonders druck-
beständig konstruiert ist, weist der Boden Randleisten
auf, so dass der Deckel in den Boden eingelegt werden
kann und mittels der Randeisten eine seitliche Führung
erfährt. Darüber hinaus sind entlang der Mittelachse des
Sammelkastens weitere Kontaktflächen geschaffen, die
neben dem Randleistenbereich weitere Verlötungsberei-
che am Sammelkasten bereitstellen. Insbesondere mit-
tels der Randleisten kann auch eine gute Vorfixierung
des Deckels an dem Boden gelingen, so dass die Kon-
taktflächen zum Bilden der Verlötungsbereiche am Bo-
den und Deckel sicher übereinander angeordnet sind,
so dass sie während eines Transportes der zusammen
vorfixierten Bauteile und während des Lötprozesses sich
gut überdecken können.
[0004] Bei einem anderen Wärmeübertrager aus der
Offenlegungsschrift DE 10 2004 037 688 A1 besteht ein
diesbezüglicher Sammelkasten ebenfalls wenigstens
aus einem Boden und einem Deckel, die an gemeinsa-
men Kontaktflächen Verlötungsbereiche bilden, an wel-
chen sie miteinander verlötet sind. Damit die beiden Bau-
teile des Sammelkastens vor dem eigentlichen Lötpro-
zess vorteilhaft miteinander vorfixiert werden können,
weist zumindest eines der beiden Formteile laschenarti-
ge Gebilde auf, welche den in den Deckel eingelegten
Boden zumindest teilweise umgreifen können, so dass
der Boden sich auch entgegen einer Einlegerichtung
nicht mehr unbeabsichtigt von dem Deckel des Sammel-
kastens lösen kann. Mittels der laschenartigen Gebilde
gelingt es, den Boden und den Deckel des Sammelka-

stens bereits vor dem Verlöten gut miteinander vorzufi-
xieren.
[0005] Aus der Offenlegungsschrift US 2003/0159813
A1 sind ein Deckel eines Sammelkastens und ein Boden
des Sammelkastens vor dem Verlöten an ihren Randbe-
reichen miteinander der Länge nach vercrimpt, so dass
der Deckel und der Boden für eine erste Handhabung
des Sammelkastens gut vorfixiert sind. Zusätzlich ist in
einem Längstrennwandbereich des Sammelkastens ei-
ne Rastverbindung vorgesehen, welche sich über die ge-
samte Länge des Längstrennwandbereiches erstreckt,
wobei Rastnasen eines ersten Formteils in Hinterschnei-
dungen eines zweiten Formteils des Sammelkastens
einrasten können, wodurch der Deckel und Boden des
Sammelkastens auch in diesem Längstrennwandbe-
reich gut miteinander vorfixiert sind.
[0006] Es ist Aufgabe vorliegender Erfindung gat-
tungsgemäße Sammelkästen weiter zu entwickeln.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung wird von einem
Sammelkasten, insbesondere eines Wärmeübertragers
eines Kraftfahrzeuges, mit einem Rohrboden umfassend
erste Kontaktflächen, mit einem Kastenteil umfassend
weitere Kontakflächen gelöst, bei welchem der Rohrbo-
den und das Kastenteil an Lötbereichen miteinander ver-
lötet sind, und bei welchem die ersten Kontaktflächen
und die zweiten Kontaktflächen die Lötbereiche bilden
können, wobei sich der Sammelkasten durch Mittel zur
Kontaktsicherung auszeichnet, mittels welchen in den
Lötbereichen ein kritisches Entfernen der Kontaktflächen
voneinander verhindert wird.
[0008] Zwar ist es aus dem Stand der Technik bekannt,
miteinander zu verlötende Formteile eines Sammelka-
stens, wie etwa ein Rohrboden und ein Kastenteil, mit-
einander vorzufixieren, so dass die beiden Formteile vor
dem eigentlichen dauerhaften Zusammenfügen gut
handbar sind und die Gefahr eines Auseinanderfallens
des vorfixierten Sammelkastens verringert ist. Jedoch
kann mittels einer derartigen herkömmlichen Vorfixie-
rung nicht betriebssicher gewährleistet werden, dass die
miteinander zu verlötenden Kontaktflächen in den ei-
gentlichen Lötbereichen auch derart eng und gut anein-
ander liegen, dass sich dort eine qualitativ hochwertige
Lötverbindung zwischen den zu verlötenden Formbau-
teilen des Sammelkastens ausbilden können. Eine nicht
optimale Lötverbindung kann drastisch die Festigkeit des
Sammelkastens reduzieren, insbesondere die Bestän-
digkeit des Sammelkastens gegenüber hohen Innen-
drücken, so dass etwa auch der Berstdruck des Sam-
melkastens wesentlich reduziert ist. Selbst wenn die zu
verlötenden Formbauteile des Sammelkastens zuvor
während der Vorfixierung aneinander gepresst wurden,
kann auf Grund von Fertigungsungenauigkeiten bei der
Herstellung der Formbauteile nicht garantiert werden,
dass diese an ihren Kontaktflächen immer ausreichend
aneinander liegen können. Selbst wenn sie bei der Vor-
fixierung noch ausreichend aneinander liegen, kann es
insbesondere bei einer Erwärmung hinsichtlich eines
Lötprozesses dazu kommen, dass sich zwei einen Löt-
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bereich bildende Kontaktflächen kritisch voneinander
entfernen, so dass sich dort keine ausreichende Lötver-
bindung bilden kann.
[0009] Mittels der erfindungsgemäßen Mittel zur Kon-
taktsicherung ist die Gefahr jedoch drastisch verringert,
dass sich zwei einen Lötbereich bildende Kontaktflächen
kritisch voneinander entfernen. Hierdurch ist gewährlei-
stet, dass der Sammelkasten besonders druckstabil ist.
Dies ist besonders im Hinblick auf Kondensatoren vor-
teilhaft, da bei diesen oftmals Kälteprozesse mit hohen
Drücken beherrscht werden müssen.
[0010] Der Begriff "Kontaktfläche" beschreibt Flächen
des Rohrbodens bzw. des Kastenteils, im Allgemeinen
also des Sammelkastens, die aneinander liegend Lötbe-
reiche bereitstellen können, in welchen eine Lötverbin-
dung zwischen dem Rohrboden und dem Kastenteil aus-
gebildet werden sollen.
[0011] Der Begriff "Lötbereiche" beschreibt vorliegend
diejenigen Bereiche der Kontakflächen, an welchen
Formbauteile des Sammelkastens mittels Lötverbindun-
gen miteinander verlötet werden sollen. In diesem Zu-
sammenhang versteht es sich, dass nicht alle Kontakt-
flächen zwischen den Formbauteilen zwangsläufig Löt-
bereiche ausbilden müssen.
[0012] Es versteht sich auch, dass die Mittel zur Kon-
taktsicherung, nachfolgend auch kurz Kontaktsiche-
rungsmittel genannt, vielfältiger Gestalt sein können, so
lange mit ihnen ein außergewöhnlich guter Kontakt zwi-
schen Kontaktflächen der Formbauteile des Sammelka-
stens sicher gestellt werden können, so dass sich an
diesen Kontaktflächen eine Verlötung während eines ge-
meinsamen Lötprozesses des Sammelkastens beson-
ders gut ausbilden kann. Die Kontaktsicherungsmittel
können hierbei an nahezu allen Kontaktflächen vorgese-
hen sein, die Lötbereiche des Sammelkastens ausbilden
sollen.
[0013] Eine bevorzugte Ausführungsvariante sieht in
diesem Zusammenhang vor, dass die Mittel zur Kontakt-
sicherung an einem Längstrennwandbereich des Sam-
melkastens angeordnet sind. Ein solcher Längstrenn-
wandbereich kann den Sammelkasten in zwei Hauptka-
näle unterteilen. Insbesondere eignet er sich hierdurch
hervorragend zum Platzierten von Kontaktflächen so-
wohl an dem Rohrboden als auch an dem Kastenteil des
Sammelkastens, wobei die Druckbeständigkeit des
Sammelkastens besonders hoch sein kann, wenn der
Rohrboden und das Kastenteil dort miteinander verlötet
sind.
[0014] Konstruktiv einfach können die Kontaktsiche-
rungsmittel bereitgestellt werden, wenn die Mittel zu Kon-
taktsicherung innerhalb der Lötbereiche angeordnet
sind. Zwar verkleinert sich hierdurch der jeweilige Lötbe-
reich, jedoch kann dies mit einer der gesamte Lötverbin-
dung für ausgeglichen werden. Insbesondere, wenn
nicht der gesamte Lötbereich für die Erfüllung der Fe-
stigkeitsanforderungen erforderlich ist.
[0015] Die Qualität der Lötverbindungen an den Löt-
bereichen des Sammelkastens kann weiter erhöht wer-

den, wenn die Mittel zur Kontaktsicherung Lötinitialisie-
rungsgebilde aufweisen. Derartige Lötinitialisierungsge-
bilde können besonders betriebssicher einen Kontakt
zwischen ersten Kontaktflächen und zweiten Kontaktflä-
chen gewährleisten, von denen ausgehend sich eine Löt-
verbindung ausgezeichnet ausbilden kann.
[0016] In diesem Zusammenhang ist es vorteilhaft,
wenn die Mittel zur Kontaktsicherung Erhebungen inner-
halb der ersten Kontaktflächen und/oder der zweiten
Kontaktflächen aufweisen.
[0017] Darüber hinaus ist es vorteilhaft, wenn die Mittel
zur Kontaktsicherung Senken innerhalb der ersten Kon-
taktflächen und/oder der zweiten Kontaktflächen aufwei-
sen.
[0018] Sind Erhebungen der Mittel zur Kontaktsiche-
rung und Senken der Mittel zur Kontaktsicherung form-
schlüssig miteinander verbunden, können Kontaktflä-
chen an Lötbereichen besonders betriebssicher anein-
ander liegend gehalten werden.
[0019] In der Praxis hat es sich als vorteilhaft erwiesen,
wenn die Mittel zur Kontaktsicherung eine Zapfen-Nabe-
Verbindung aufweisen.
[0020] Durchdringen die Mittel zur Kontaktsicherung
den Rohrboden oder den Deckel können zusätzlich
Pressverbindungen von außen an innenliegenden Löt-
bereichen hergestellt werden, wodurch eine besonders
enge Pressung der ersten und zweiten Kontaktflächen
zueinander gewährleistet werden kann.
[0021] Beispielweise kann in diesem Zusammenhang
ein Zapfen eines Rohrbodens in eine Nabe, die etwa als
Durchgangsbohrung an einem Kastenteil ausgebildet
sein kann, derart eingesteckt werden, dass ein freies En-
de des Zapfens von der Außenseite eines Sammelka-
stens her zugänglich ist, so dass der Zapfen in der Nabe
von außen, verpresst werden kann. Insofern kann eine
besonders eng anliegende Kontakifixierung erzielt wer-
den.
[0022] Sind die Mittel zur Kontaktsicherung entlang ei-
ner Längsachse des Sammelkastens zueinander beab-
standet angeordnet, können sich zwischen den einzel-
nen Kontaktsicherungsmitteln an den Kontaktflächen zu-
sätzliche Lötbereiche ausbilden, so dass der Rohrboden
und das Kastenteil hinreichend großflächig miteinander
verlötet werden können.
[0023] In diesem Zusammenhang wird die Aufgabe
auch von einem Wärmeübertrager, insbesondere von ei-
nem Kondensator, eines Kraftfahrzeuges mit einem Wär-
meübertragerblock und mit Sammelkästen gelöst, bei
welchen Kühlrohre des Wärmeübertragers in die Sam-
melkästen münden, wobei sich der Wärmeübertrager da-
durch auszeichnet, dass er einen Sammelkasten nach
einem der hier erläuterten Merkmalskombinationen um-
fasst.
[0024] Weitere Vorteile, Ziele und Eigenschaften vor-
liegender Erfindung werden anhand nachfolgender Be-
schreibung anliegender Zeichnung erläutert, in welcher
beispielhaft ein Wärmeübertrager sowie ein Rohrboden
und ein Kastenteil eines Sammelkastens des Wärme-
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übertragers dargestellt sind.
[0025] Es zeigt

Figur 1 schematisch eine Ansicht eines Wärmeüber-
tragers mit seitlich angeordneten Sammelkä-
sten,

Figur 2 schematisch eine perspektivische Ansicht ei-
nes Rohrbodens mit Mitteln zur Kontaktsiche-
rung in Gestalt von Zapfen im Bereich einer
Längstrennwand eines Sammelkastens,

Figur 3 schematisch eine perspektivische Ansicht ei-
nes Kastenteils mit Mitteln zur Kontaktsiche-
rung in Gestalt von Durchgangslöchern im Be-
reich der Längstrennwand eines Sammelka-
stens,

Figur 4 schematisch eine perspektivische Ansicht ei-
nes Sammelkastens mit dem Rohrboden aus
der Figur 1 und mit dem Kastenteil aus der
Figur 3 und mit zusätzlichen Vorfixierlaschen,

Figur 5 schematisch eine weitere perspektivische An-
sicht des Sammelkastens aus der Figur 4 mit
umgebogenen und fixierten Vorfixierlaschen,

Figur 6 schematisch nochmals eine perspektivische
Ansicht des Sammelkastens aus den Figuren
4 und 5 mit verpressten Kontaktsicherungs-
mittel,

Figur 7 schematisch einen Querschnitt des Sammel-
kastens aus den Figuren 4 bis 6 im Bereich
verpresster Kontaktsichorungsmittel, und

Figur 8 schematisch einen Längsschnitt des Sam-
melkastens im Bereich verpresster Kontaktsi-
cherungsmittel.

[0026] Der in der Figur 1 beispielhaft gezeigte Wärme-
übertrager 1 kann etwa in Kraftfahrzeugen eingesetzt
werden, um Kühlmittel eines Verbrennungsmotors (hier
nicht gezeigt) zu kühlen. Der Wärmeübertrager 1 umfasst
ein Kühlernetz 2, an welchem ein Kühlmitteleinlaufka-
sten 3 und ein Kühlmittelablaufkasten 4 angeordnet sind.
Zwischen den beiden Kühlmittelkästen 3 und 4 verlaufen
Kühlmittelrohre 5 (hier nur exemplarisch beziffert), so
dass ein zu kühlendes Kühlmittel von dem Kühlmittelein-
laufkasten 3 zu dem Kühlmittelablauflasten 4 fließen
kann. Um eine Wärmeableitung der dem Kühlmittel in-
newohnenden Wärmeenergie wesentlich zu verbessern,
sind in diesem Ausführungsbeispiel zwischen den ein-
zelnen Kühlmittelrohren 5 Kühlrippenwellen 6 angeord-
net; die sich von dem Kühlmitteleinlaufkasten 3 bis zu
dem Kühlmittelablaufkasten 4 erstrecken. Jede der Kühl-
rippenwellen 6 stellt eine Vielzahl an Kühlrippen 7 an
dem Wärmeübertrager 1 zur Verfügung. Mittels der zur
Verfügung gestellten Kühlrippen 7 wird die Gesamta-
bleitfläche für Wärmeenergie des Wärmeübertragers 1
auf vorteilhafte Weise erhöht, wodurch wiederum die
Kühlleistung des Wärmeübertragers 1 verbessert wer-
den kann. In der Mitte des Wärmeübertragers 1 ist ein
vertikal verlaufender Haltesteg 8 vorgesehen, mittels
welchem die Kühlrohre 5 zusätzlich gehalten werden

können.
[0027] Sowohl der Kühlmitteleinlaufkasten 3 als auch
der Kühlmittelablaufkasten 4 sind jeweils aus einem ge-
bogenen Rohrboden 9 und einem gebogenen Kastenteil
10 zusammen gesetzt (hier nur hinsichtlich des Kühlmit-
teleinlaufkastens 3 beziffert).
[0028] Der Rohrboden 9 und das Kastenteil 10 sind an
einer Naht 11 flüssigkeitsdicht miteinander verpresst und
an der Oberseite 12 mit einem ersten Verschluss 13 und
an der Unterseite 14 mit einem weiteren Verschluss 15
verschlossen. Im Bereich der Oberseite 12 verfügt der
Kühlmitteleinlaufkasten 3 zudem über einen Kühlmittel-
zulauf 16, während der Kühlmitkelablaufkasten 4 im Be-
reich der Unterseite 14 einen Kühlmittelablauf 17 auf-
weist.
[0029] Der jeweilige gebogene Rohrboden 9 des Kühl-
mitteleinlaufkastens 3 bzw. des Kühlmittelablaufkastens
4 ist gegenüber den einzelnen Kühlmittelrohren 5 derart
angeordnet, dass die Kühlmittelrohre 5 im Wesentlichen
in einem rechten Winkel 18 zu der Längserstreckung 19
ausrichtet sind.
[0030] Während der Kühlmittelzulauf 16 bzw. der Kühl-
mittelablauf 17 jeweils an dem entsprechenden Kasten-
teil 10 vorgesehen sind, kommunizieren die Kühlmittel-
rohre 5 mit dem jeweiligen gebogenen Rohrboden 9 des
Kühlmitteleinlaufkastens 3 bzw. des Kühlmittelablaufka-
stens 4, indem sie Durchzüge 20 des gebogenen Rohr-
bodens 9 durchstoßen. Die Durchzüge 20 sind entlang
der Längserstreckung 19 an einem Bodenbereich des
Rohrbodens 9 angeordnet.
[0031] Der kühlmitteleinlaufkasten 3 und der Kühlmit-
telablaufkasten 4 können in im Allgemeinen als Sammel-
kästen 21 bezeichnet werden, die im Wesentlichen je-
weils aus einem Rohrboden 9 und einem Kastenteil 10
zusammen gesetzt sind, wie sie im nachfolgenden bei-
spielhaft beschrieben sind.
[0032] Der in der Figur 2 gezeigte Rohrboden 9 weist
an seinen länglichen Rändern 22 eine Vielzahl an Vorfi-
xierlaschen 23 auf.
[0033] Entlang seiner Rohrbodenmittelachse 24 er-
streckt sich ein Längstrennwandbereich 25 der Sammel-
kästen 21. In diesem Längstrennwandbereich 25 weist
der Rohrboden 9 erste Kontaktflächen 26 (hier nur ex-
emplarisch beziffert) auf, die mit zweiten Kontaktflächen
27 (hier nur exemplarisch beziffert) des Kastenteils 10
(siehe Figur 3) Lötbereiche 28 der Sammelkästen 21
ausbilden können. Hierzu können die ersten Kontaktflä-
chen 26 und die zweiten Kontaktflächen 27 in geeigneter
und bekannter Weise mit Lot (hier nicht beziffert) verse-
hen sein.
[0034] An jeder der ersten Kontaktflächen 26 des
Rohrbodens 9 sind Kontaktsicherungszapfen 29 von Mit-
teln 30 zur Kontaktsicherung der Sammelkästen 21 an-
geordnet. Dementsprechend sind die zweiten Kontakt-
flächen 27 mit Kontaktsicherungsnaben 31 in Form von
Durchgangslöchern 32 der Mittel 30 zur Kontaktsiche-
rung ausgestattet. Die Mittel 30 zur Kontaktsicherung
umfassen insbesondere in diesem Ausführungsbeispiel
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also einerseits die Kontaktsicherungszapfen 29 und an-
dererseits die Kontaktsicherungsnaben 31,
[0035] ist das Kastenteil 10 in den Rohrboden 9 gemäß
den Figuren 4 bis 6 ordnungsgemäß eingelegt, sind die
Kontaktsicherungszapfen 29 des Rohrbodens 9 in den
Kontaktsicherungsnaben 31 des Kastenteils 10 vorteil-
haft angeordnet, und zwar derart, dass die Kontaktsiche-
rungszapfen 29 die Kontaktsicherungsnaben 31, in Ge-
stalt der Durchgangslöcher 32, durchstoßen können, wie
besonders gut nach den Darstellungen der Figuren 7 und
8 erkennbar ist.
[0036] Da die Kontaktsicherungszapfen 29 die zweiten
Kontaktflächen 27 des Kastenteils 10 durchdringen kön-
nen, bilden die vorliegenden Mittel 30 zur Kontaktsiche-
rung zugleich Lötinitialisierungsgebilde 33 aus, mittels
welchen immer ein Kontaktbereich 34, wenn auch nur
ein kleiner Kontaktbereich, zwischen den ersten Kontakt-
flächen 26 und den zweiten Kontaktflächen 27 ausgebil-
det ist. Dies trifft selbst dann zu, wenn Bereiche der er-
sten Kontaktflächen 26 und zweiten Kontaktflächen 27
sich nicht berührend gegenüber liegen.
[0037] Dies liegt daran, dass die Kontaktsicherungs-
zapfen 29 in diesem Ausführungsbeispiel Erhebungen
35 innerhalb der ersten Kontaktflächen 26 und die Kon-
taktsicherungsnaben 31 Senken 36 innerhalb der zwei-
ten Kontaktflächen 27 bilden.
[0038] Allein dieses Anordnen der Erhebungen 35 und
Senken 36 zueinander bedingt bereits eine sehr gute
Kontaktsicherung der ersten Kontaktflächen 26 und der
zweiten Kontaktflächen 27 zueinander, so dass sich in
den Lötbereichen 28 betriebssicher immer sehr gute Löt-
verbindungen ausbilden können, wodurch wiederum die
Sammelkästen 21 insgesamt sehr druckstabil sind und
sich darüber hinaus durch einen hohen Berstdruck aus-
zeichnen.
[0039] Werden die Mittel 30 zur Kontaktsicherung ins-
besondere diesbezüglicher Erhebungen 35 und Senken
36 zusätzlich formschlüssig miteinander verbunden, in-
dem die Kontaktsicherungszapfen 29 mit den Kontaktsi-
cherungsnaben 31 verpresst werden, ist eine besonders
innige Berührung der ersten Kontaktflächen 26 und der
zweiten Kontaktflächen 27 gewährleistet (siehe insbe-
sondere Figuren 6 bis 8).
[0040] Hierbei sind auch verpresste und damit beson-
ders feste Zapfen-Nabe-Verbindungen 37 mittels der
Mittel 30 zur Kontaktsicherung an den Sammelkästen 21
bereitgestellt.
[0041] Damit insbesondere im Längstrennwandbe-
reich 25 der Sammelkästen 21 trotz der Mittel 30 zur
Kontaktsicherung genügend große Kontaktflächen 26
und 27 zum Ausbilden der Lotbereiche 28 zur Verfügung
stehen, sind die Mittel 30 zur Kontaktsicherung jeweils
um einen Abstand 38 (exemplarisch nur hinsichtlich der
Figur 6 eingezeichnet) voneinander beabstandet ange-
ordnet.
[0042] Speziell wenn die Mittel 30 zur Kontaktsiche-
rung verpresst werden, kann alternativ auf die hier bei
diesem Ausführungsbeispiel noch vorgesehenen Vorfi-

xierlaschen 23 verzichtet werden, so dass die Sammel-
kästen 21 baulich noch einfacher konstruiert werden kön-
nen.

Bezugsziffernliste

[0043]

1 Wärmeübertrager
2 Kühlernetz
3 Kühlwassereinlaufkasten
4 Kühlwasserablaufkasten
5 Kühlwasserrohre
6 Kühlrippenwellen
7 Kühlrippen
8 Haltesteg
9 Rohrboden
10 Kastenteil
11 Naht
12 Oberseite
13 erster Verschluss
14 Unterseite
15 weiterer Verschluss
16 Kühlwasserzulauf
17 Kühlwasserablauf
18 rechter Winkel
19 Längserstreckung
20 Durchzüge
21 Sammelkästen
22 längliche Ränder
23 Vorfixierlaschen
24 Mittelachse
25 Längstrennwandbereich
26 erste Kontaktflächen
27 zweite Kontaktflächen
28 Lötbereichen
29 Kontaktsicherungszapfen
30 Mittel zur Kontaktsicherung
31 Kontaktsicherungsnaben
32 Durchgangslöcher
33 Lötinitialisierungsgebilde
34 Kontaktbereiche
35 Erhebungen
36 Senken
37 Zapfen-Nabe-Verbindung
38 Abstand

Patentansprüche

1. Sammelkasten (3, 4, 21), insbesondere eines Wär-
meübertragers (1) eines Kraftfahrzeuges, mit einem
Rohrboden (9) umfassend erste Kontaktflächen
(26), mit einem Kastenteil (10) umfassend zweite
Kontaktflächen (27), bei welchem der Rohrboden (9)
und das Kastenteil (10) an Lötbereichen (28) mitein-
ander verlötet sind, und bei welchem die ersten Kon-
taktflächen (26) und die zweiten Kontaktflächen (27)
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die Lötbereiche (28) bilden können, gekennzeich-
net durch Mittel (30) zur Kontaktsicherung, mittels
welchen in den Lötbereichen (28) ein kritisches Ent-
fernen der Kontaktflächen (26, 27) voneinander ver-
hindert wird.

2. Sammelkasten (3, 4, 21) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Mittel (30) zur Kontakt-
sicherung an einem Längstrennwandbereich (25)
des Sammelkasten (3, 4, 21) angeordnet sind.

3. Sammelkasten (3, 4, 21) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel (30) zur
Kontaktsicherung innerhalb der Lötbereiche (28) an-
geordnet sind.

4. Sammelkasten (3, 4, 21) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel (30) zur
Kontaktsicherung Lötinitialisierungsgebilde (33) auf-
weisen.

5. Sammelkasten (3, 4, 21) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel (30) zur
Kontaktsicherung Erhebungen (35) innerhalb der er-
sten Kontaktflächen (26) und/oder der zweiten Kon-
taktflächen (27) aufweisen.

6. Sammelkasten (3, 4, 21) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel zur Kon-
taktsicherung Senken (36) innerhalb der ersten Kon-
taktflächen (26) und/oder der zweiten Kontaktflä-
chen (27) aufweisen.

7. Sammelkasten (3, 4, 21) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet dass Erhebungen (35)
der Mittel (30) zur Kontaktsicherung und Senken (36)
der Mittel (30) zur Kontaktsicherung formschlüssig
miteinander verbunden sind.

8. Sammelkasten (3, 4, 21) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet dass die Mittel (30) zur
Kontaktsicherung eine Zapfen-Nabe-Verbindung
(37) aufweisen.

9. Sammelkasten (3, 4, 21) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel (30) zur
Kontaktsicherung den Rohrboden (9) oder das Ka-
stenteil (10) durchdringen.

10. Sammelkasten (3, 4, 21) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel (30) zur

Kontaktsicherung entlang einer Längsachse (24)
des Sammelkastens (21) zueinander beabstandet
angeordnet sind.

11. Sammelkasten (3, 4, 21) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet dass der Rohrboden (9)
und/oder das Kastenteil (10) Mittel (23) zur Vorfixie-
rung aufweisen.

12. Wärmeübertrager (1), insbesondere Kondensator,
eines Kraftfahrzeuges mit einem Wärmeübertrager-
block (2) und mit Sammelkästen (3, 4, 21), bei wel-
chem Kühlrohre (5) des Wärmeübertragerblocks (2)
in die Sammelkästen (3, 4, 21) münden, gekenn-
zeichnet durch einen Sammelkasten (3, 4, 21) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche.
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